
Auf drei Reifen unterwegs
VELEN. Auf drei statt auf
vier Reifen ist ein Autofah-
rer am Montag in Velen ge-
fahren. Vorangegangen war
ein Unfall, der sich gegen
20.15 Uhr auf der Bahn-
hofsallee ereignet hatte. Der
32-jährige Velener kam in
Richtung Coesfeld von der
Fahrbahn ab und prallte ge-
gen einen gusseisernen
Pfosten und eine Straßenla-
terne. Dabei riss der rechte
vordere Reifen ab. Der 32-
Jährige fuhr weiter. Es ent-

stand ein Sachschaden von
rund 22.000 Euro. Polizei-
beamte konnten ihn an sei-
ner Anschrift antreffen. Der
Velener erklärte, dass ihn
auf der Bahnhofsallee ein
weißer SUV geschnitten ha-
be. Ein Atemalkoholtest
wies auf einen Blutalkohol-
wert von circa zwei Promil-
le hin. Die Polizei sucht
Zeugen des Unfallgesche-
hens. Hinweise an das Ver-
kehrskommissariat unter
Tel. 02861/9000.
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Offene Fraktionssitzung der SPD
RAESFELD. Die SPD-Frak-
tion trifft sich am heutigen
Mittwoch zu einer offenen
Fraktionssitzung im Bera-
tungsraum des Rathauses
um 20 Uhr. Themen sind
laut Ankündigung unter
anderem der Erhalt der Fas-

sade von „Aelkeshof“, die
Neufassung des Brand-
schutzbedarfsplans der Ge-
meinde, die Gründung des
Zweckverbands Hochwas-
serschutz Issel und die Er-
schließung des Gewerbege-
bietes Raesfeld-Nord.
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BZ-Interview mit Landwirt und Wasserberater Thomas Schulze Hilbt

„Klimaschutz spielt eine größere Rolle“
VELEN. Thomas Schulze
Hilbt ist Landwirt aus Nord-
velen. Er ist zudem Wasser-
kooperationsberater bei der
Landwirtschaftskammer
NRW. Diese Kombination hat
dafür gesorgt, dass der 25-
Jährige in der vergangenen
Woche einen Vortrag beim
Deutschen Bauerntag im
sächsischen Schkeuditz hal-
ten durfte. BZ-Redakteur
Lars Johann-Krone sprach
mit Schulze Hilbt über die
Aufgabe, unter anderem
ökonomische Landwirt-
schaft zu betreiben, ohne die
Umwelt zu sehr zu belasten.

BZ: Landwirtschaft und
Umweltschutz waren Dinge,
die lange schwer vereinbar
schienen. Beim Deutschen
Bauerntag gab es Fachforen
zur Nachhaltigkeit. Wie
wichtig ist es, diese Themen
zu vereinen?

Schulze Hilbt: Ich glau-
be, die Themen sind nicht zu
trennen. Darum werden
Umweltschutz, Klimaschutz
und Nachhaltigkeit eine grö-
ßere Rolle in der Landwirt-
schaft einnehmen.

BZ: Sie sind Landwirt und
Wasserkooperationsberater.
Sie wissen, wie Düngemittel
den Boden verändern kön-
nen. Haben Sie Ihr Dünge-
verhalten geändert?

Schulze Hilbt: Als Land-
wirte wirtschaften wir nach
den gesetzlichen Vorgaben,
und wir setzen die gute fach-
liche Praxis um. Dazu gehört
auch, neue Erkenntnisse im
Bereich Düngung umzuset-
zen. Daher ändert sich das
Düngeverhalten der Land-
wirte, orientiert an neuen
wissenschaftlichen Erkennt-
nissen, fortlaufend.

BZ: Sie gehören zu den
jüngeren Landwirten. Ist in
Ihrer Generation ein Um-
denken zu spüren? Oder ist
ein Umdenken nicht nötig?

Schulze Hilbt: Wie in je-
der anderen Branche gibt es
mit einem Generations-
wechsel ein anderes Denken.
Auch weil das Wissen über
Vorgänge im Boden und
über Dünger gewachsen ist.
Wir wissen, dass hohe Ni-
trat-Werte im Wasser auf
Düngung vor Jahrzehnten
zurückzuführen ist. Heute
gehen wir anders mit Dün-
ger um und helfen so dem
Wasserschutz.

BZ: Gibt es eine Art Gene-
rationenkonflikt in der
Landwirtschaft? Treffen Sie
als Landwirt auf große Wi-
derstände, wenn Sie etwas
verändern wollen?

Schulze Hilbt: Das, was
unsere Väter und Großväter
erlernt haben, hat seine Be-
rechtigung. Aber so wie jun-
ge Landwirte heute ausgebil-
det werden, haben sie gro-
ßen Einfluss auf die älteren
Landwirte. Da das Thema
Wasserschutz hier in der Re-
gion in aller Munde ist,
rennt man als Berater bei
den meisten Landwirten je-
doch offene Türen ein, auch
weil ihnen bewusst ist, wel-
che Verantwortung sie ha-
ben.

BZ: Da Sie Landwirt sind,
haben Sie es in der Kommu-
nikation sicher leichter, oder
nicht?

Schulze Hilbt: Ja. In
meiner Arbeit als Berater
merke ich, dass ich mit prak-
tischem Wissen, wie Land-
wirte Dinge umsetzen kön-

nen, punkten kann.

BZ: Der Kreis Borken ist
landwirtschaftlich geprägt.
Die Beschwerden über die
Düngeverordnung waren
hier groß. Zu recht?

Schulze Hilbt: In Teilen.
Die neue Verordnung bringt
uns im Wasserschutz nach
vorne. Sie enthält aber viele
bürokratische Hürden. Diese
Bürokratie ist nicht auf den
Äckern wiederzufinden.

BZ: Einige Landwirte kla-
gen, dass sie durch die vie-
len Verordnungen auf ihrem
eigenen Grund nicht mehr
machen dürfen, was sie für
richtig halten.

Schulze Hilbt: Ich kann
das in meiner täglichen Ar-
beit so nicht feststellen. Na-
türlich wirtschaftet der
Landwirt auf seinem Grund

und Boden. Das heißt aber
nicht, dass er dort tun und
lassen kann, was er will.

BZ: Die intensive Land-
wirtschaft fühlt sich oft in
die Rolle des Prügelknaben
gedrängt. Wie sehen Sie
das?

Schulze Hilbt: Ich glau-
be, die Öffentlichkeit schaut
mehr auf die Landwirtschaft.
An immer mehr Stellen kri-
tisiert sie auch – mal berech-
tigt, mal nicht. Jede Branche
entwickelt sich, so auch die
Landwirtschaft. Sie wird mo-
derner, digitaler und zum
Teil intensiver. Wir haben ei-
ne wachsende Weltbevölke-
rung. Und die Aufgabe der
Landwirtschaft ist die Er-
nährung. Wir haben zum
Teil Nachholbedarf. Wir ar-
beiten in der Branche und
der Beratung daran.

Der Velener Landwirt Thomas Schulze Hilbt referierte in der vergangenen Woche zum Thema Wasserschutz beim Deutschen Bauerntag in Sach-
sen. Schulze Hilbt ist zudem Wasserkooperationsberater bei der Landwirtschaftskammer. Foto: Johann-Krone

Thema im Rat am Montag

Gemeinde will nicht für Erhalt
der „Aelkeshof“-Fassade zahlen
Von Tim Schulze

RAESFELD. Die Gemein-
deverwaltung will die Mehr-
kosten für den Erhalt der
Fassade des „Aelkeshof“
nicht übernehmen. Das geht
aus einer Vorlage zur kom-
menden Ratssitzung hervor.
Das Gremium tagt am Diens-
tag, 9. Juli, ab 17 Uhr.

Wie berichtet, hatte die
Verwaltung das Architektur-
und Ingenieurbüro Meier
und Kohlruss damit beauf-
tragt, zu ermitteln, wie teuer
ein Erhalt der Fassade wer-
den würde. Die Fachleute
kalkulieren unter der Be-
rücksichtigung von Kosten-
steigerungen und unvorher-
gesehenen Schwierigkeiten
mit einem Brutto-Betrag von
rund 530.000 Euro. Die Er-
gebnisse ihrer Bewertung
hatten sie bei einer Info-Ver-
anstaltung in der vergange-
nen Woche vorgestellt (die
BZ berichtete).

Die Verwaltung gründet
ihre Entscheidung, die Fas-
sade nicht erhalten zu wol-
len, auf die Bewertung des
Architektur- und Ingenieur-
büros. In der Vorlage er-
wähnt sie mehrere Faktoren
neben den zu erwartenden
hohen Kosten. Genannt wer-
den unter anderem Unab-
wägbarkeiten beim Bau, ei-
nen durch die energetisch
erforderliche Sanierung her-
vorgerufenen Raumverlust,
die Verlängerung der Bauzeit
und die dann erforderliche
längerfristige Sperrung der
Klümperstraße. Ein weiteres
Argument aus Sicht der Ver-
waltung sei die Tatsache,
dass der „Aelkeshof“ nicht
unter Denkmalschutz steht,
heißt es.

Wie berichtet, will die
Pfarrgemeinde St. Martin als
Eigentümerin des „Aelkes-
hof“ an der Stelle ein neues
Pfarrheim bauen. Die Bür-
gerinitiative „Rettet Aelkes“

setzt sich wiederum für den
Erhalt der „ortsbildprägen-
den Bausubstanz“ ein. Ange-
sichts der zu erwartenden
Kosten für den Erhalt der
kompletten Fassade will sie
bis zur Ratssitzung mit den
Mitgliedern des Gremiums
nach einer preisgünstigeren
Alternative suchen.

Die Gemeinde Raesfeld
und die Pfarrgemeinde St.
Martin verhandeln derweil
über eine mögliche Beteili-
gung der Kommune am
Neubau eines Pfarrsaals. Der
Hauptausschuss der Ge-
meinde hatte sich im ver-
gangenen September mehr-
heitlich dafür ausgespro-
chen, sich an den Kosten des
Saalbaus und Betriebes eines
neues Pfarrheims mit einem
Flächenanteil von bis zu 60
Quadratmetern zu beteili-
gen.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
t.schulze@borkenerzeitung.de
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Der ehemalige Gaststätten- und Hotelbetrieb „Aelkeshof“. Foto: Reinhard G. Nießing

Frühstücksrunde in Homer

Bürgerstiftung lädt zu
„Tischlein deck dich“ ein
HOMER (pd). Für die Früh-
stücksrunde in Homer ste-
hen die ehrenamtlichen Hel-
fer der Bürgerstiftung Raes-
feld-Erle-Homer in den
Startlöchern. So wurden be-
reits Erdbeeren zu Konfitüre
verarbeitet, die auf den Ver-
zehr beim „Tischlein deck
dich“ am Sonntag, 14. Juli,
ab 9.30 Uhr auf dem Platz an
der alten Schule in Homer
wartet.

Alles, was für ein Picknick
im Grünen benötigt wird,
bringt man selber mit. Wie
in den vergangenen Jahren
werden die drei schönsten
Tische prämiert. Der Kreati-
vität der Teilnehmer sind da-

her keine Grenzen gesetzt.
Besonderer Höhepunkt ist

eine Fahrradauktion. Es wer-
den „gute“ Fahrräder und
„Fetenräder“ versteigert. Er-
löse aus der Auktion und
vom Frühstück werden für
gemeinnützige Projekte der
Stiftung verwendet.
„Wir hoffen, dass wir den

Erfolg, den wir in den ver-
gangenen Jahren mit dem
„Tischlein deck dich“ hatten,
mit dem Frühstück in
Homer fortsetzen können“,
so die Vorsitzende Jutta Bon-
hoff.

Wer an dem Frühstück
teilnehmen möchte, kann
sich noch bis zum 7. Juli an-

melden. Tische können ge-
gen eine Gebühr von 40 Eu-
ro reserviert werden, Einzel-
plätze für fünf Euro. Tische,
Stühle, Sonntagsbrötchen,
Konfitüre und Kaffee stellt
die Bürgerstiftung.

� Anmeldungen zum
Frühstück in Homer sind ab
sofort per E-Mail an
post@stiftung-reh.de oder
telefonisch möglich. Fragen
beantworten Jutta Bonhoff,
Telefon 02865/909691, Rita
Grömping, Telefon 02865/
541, und Ruth Beering, Tele-
fon 02865/8371. Weitere Info
zur Aktion gibt es im Inter-
net unter:          | www.
stiftung-reh.de

Die Ehrenamtlichen der Stiftung mit der Einladung zum Frühstück (von links): Sandra Lordick, Philipp Holt-
schlag, Ute Heidermann-Rösler, Jürgen Wachtmeister, Rita Grömping, Birgit Romeiß-Geuting, Ewald und
Claudia Gesing, Heiko Gudel, Lea Nagel und Eva Spangemacher. Foto: pd

Fahrradtour der
kfd St. Silvester
ERLE. Die kfd St. Silvester
lädt am heutigen Mittwoch,
3. Juli, Radlerinnen zur
Fahrradtour ein. Treffen ist
um 14.30 Uhr an der Volks-
bank Erle. Eine Einkehr sei
vorgesehen, heißt es. Jeder,
der gerne mit dem Rad un-
terwegs ist, sei willkommen.
Außerdem findet am Mitt-
woch, 10. Juli, um 15 Uhr im
Silvesterhaus die Bezirkshel-
ferinnenrunde statt.

Marienthaler Abende

Kabarett-Trio „Storno“ ist heute zu Gast
MARIENTHAL (pd). Das be-
kannte Kabarett-Trio „Stor-
no“ ist am heutigen Mitt-
woch ab 20 Uhr zum ersten
Mal in Marienthal an der
Kulturwiese zu Gast.

Der Titel des Programms
lautet „Die Sonderinventur“.
Bei Regen, wenn es ins Zelt
geht, sei die Veranstaltung
bereits ausverkauft, so die
Organisatoren der Marien-

thaler Abende. Findet die
Veranstaltung draußen statt,
seien 100 Karten für jeweils
30 Euro an der Abendkasse
erhältlich. | www.
marienthaler-abende.de

Bildungswerk

Yoga unter
freiem
Himmel
RAESFELD. Das Raesfelder
Bildungswerk bietet einen
Kursus „Yoga unter freiem
Himmel“ an. Dieser findet an
vier Vormittagen ab Mitt-
woch, 17. Juli, von 8.30 bis
10 Uhr bei der Villa Becker
statt. Das Angebot sei eine
gute Gelegenheit auch für
Menschen, die das Kundali-
ni-Yoga kennenlernen
möchten, heißt in der An-
kündigung. Das Kundalini-
Yoga sei eine Strategie, zu
Ruhe, Zufriedenheit und ei-
nem erfüllten, glücklichen
und gesunden Leben zu fin-
den. Es stärke das Nerven-
und Immunsystem, flexibili-
siere die Wirbelsäule und ge-
be ein emotionales Gleichge-
wicht. Teilnehmer sollen be-
queme Kleidung, Isomatte,
Decke, Socken und eine klei-
ne Flasche stilles Wasser
mitbringen.

� Interessenten sollen sich
unter Tel. 02865/10073, on-
line unter www.bw-
raesfeld.de oder schriftlich
anmelden. Anmeldeschluss
ist am Freitag, 12. Juli.
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